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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Jutta Widmann, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, 
Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, Sandro Kirchner, Andreas Schalk, Eric 
Beißwenger, Holger Dremel, Matthias Enghuber, Petra Guttenberger, Hans 
Herold, Michael Hofmann, Petra Högl, Klaus Holetschek, Andreas Jäckel, Jochen 
Kohler, Dr. Petra Loibl, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, 
Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef Pschierer, Berthold Rüth, Ulrike Scharf, 
Martin Schöffel, Sylvia Stierstorfer, Klaus Stöttner, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Manuel Westphal, Josef Zellmeier und Fraktion (CSU) 

Jetzt Mittelstand und Handwerk entlasten – Vorfälligkeit der Sozialversicherungs-
beiträge abschaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Angesichts der sich abschwächenden Konjunktur und der Notwendigkeit, Bürokratie 
und Verwaltungsaufwand abzubauen, wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf 
Bundesebene für die Abschaffung der Vorfälligkeit der Sozialversicherungsbeiträge ein-
zusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die derzeit geltende Regelung, wonach die Beitragsschuld bereits spätestens am dritt-
letzten Bankarbeitstag des Monats fällig ist, in dem das Arbeitsentgelt erzielt wird, 
wurde 2005 als eine der Notmaßnahmen der damaligen rot-grünen Bundesregierung 
eingeführt, um den Beitragssatz zu stabilisieren. Die Vorverlegung des Fälligkeitster-
mins für die Sozialversicherungsbeiträge bewirkte, dass alle Sozialversicherungs-
zweige im Jahr 2006 einmalig 13 statt – wie üblich – 12 Monatsbeiträge vereinnahmen 
konnten. 

Die Vorfälligkeit ist eine bürokratische Belastung: Die Vorauszahlung muss nachträglich 
immer wieder mit dem tatsächlichen Beschäftigungstand im Unternehmen abgeglichen 
und die Differenz dann mit dem Folgemonat verrechnet werden. 

Angesichts der gegenwärtigen Abschwächung der Konjunktur sollten alle Möglichkeiten 
genutzt werden, um die Wirtschaft von Bürokratie zu entlasten. 

 



(Alexander König (CSU): Das stimmt leider!)

– Das ist leider so, Herr Kollege. Sie können das gerne an den Bayerischen Land-
tag adressieren. Ich würde mich aber auch freuen, wenn Sie die Bundestagsabge-
ordneten in die Pflicht nehmen würden; denn sie wären für die Schaffung der Ver-
pflichtung zu digitalen Standards zuständig.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Staatsminister. – 
Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 
kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/4306 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der FREIEN WÄHLER, der CSU, der 
FDP, der AfD sowie des Abgeordneten Swoboda (fraktionslos). Enthaltungen! – Bei 
Enthaltung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und des Abgeordneten Plenk (frakti-
onslos). Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Druck-
sache 18/4345 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das ist BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der 
FREIEN WÄHLER, der CSU, der AfD sowie das Abgeordneten Swoboda (frakti-
onslos). Enthaltungen! – Bei Enthaltung der SPD, der FDP sowie das Abgeordne-
ten Plenk (fraktionslos). Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/4307 mit 18/4310 sowie 
18/4346 werden in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss verwiesen.

Ich gebe bekannt, dass die AfD-Fraktion zum letzten Tagesordnungspunkt – das ist 
der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 
des Zuckerrübenanbaus in Deutschland", Drucksache 18/2817 – namentliche Ab-
stimmung beantragt hat.

Ich rufe den vorletzten Tagesordnungspunkt, die Listennummer 26 der Anlage 
zur Tagesordnung, auf:

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler und Fraktion 
(AfD)
Verbot der Tötung von Küken auf Grund von Geschlechtsmerkmalen 
(Drs. 18/2829) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 32 Minu-
ten. Erster Redner ist Herr Abgeordneter Andreas Winhart von der AfD-Fraktion

(Beifall bei der AfD)

Andreas Winhart (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und 
Kollegen! Herzlich willkommen zu den plenarsitzungsverlängernden Maßnahmen 
der AfD-Fraktion! Als wir nach dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts den vor-
liegenden Antrag in den Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz eingebracht 
haben, waren die Rückmeldungen der anderen Fraktionen für uns so motivierend, 
dass uns eine Diskussion in der Öffentlichkeit des Plenums angemessen erschien.

(Unruhe)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Winhart, einen kurzen Mo-
ment bitte. Sie bekommen die Unterbrechung auf die Redezeit angerechnet. – Viel-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Jutta Widmann u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König u.a. und 
Fraktion (CSU) 
Drs. 18/4308 

Jetzt Mittelstand und Handwerk entlasten - Vorfälligkeit der Sozialversiche-
rungsbeiträge abschaffen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Johann Häusler 
Mitberichterstatterin: Eva Lettenbauer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung hat den Dringlich-
keitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 17. Sit-
zung am 14. November 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 18. Sitzung am 23. Januar 
2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Jutta 
Widmann, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Gabi Schmidt, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, 
Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, Sandro Kirchner, Andreas Schalk, Eric 
Beißwenger, Holger Dremel, Matthias Enghuber, Petra Guttenberger, Hans 
Herold, Michael Hofmann, Petra Högl, Klaus Holetschek, Andreas Jäckel, Jochen 
Kohler, Dr. Petra Loibl, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, 
Dr: Stephan Oetzinger, Franz Josef Pschierer, Berthold Rüth, Ulrike Scharf, 
Martin Schöffel, Sylvia Stierstorfer, Klaus Stöttner, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Manuel Westphal, Josef Zellmeier und Fraktion (CSU) 

Drs. 18/4308, 18/5753 

Jetzt Mittelstand und Handwerk entlasten – Vorfälligkeit der Sozialversicherungs-
beiträge abschaffen 

Angesichts der sich abschwächenden Konjunktur und der Notwendigkeit, Bürokratie 
und Verwaltungsaufwand abzubauen, wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf 
Bundesebene für die Abschaffung der Vorfälligkeit der Sozialversicherungsbeiträge ein-
zusetzen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Meine Damen und Herren, ich rufe Tagesord­

nungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Über die Listennummer 26, den Antrag der AfD-Fraktion betreffend "Möglichkeiten 

zur rechtzeitigen Bekämpfung von Engerlingsbefällen auf land- und forstwirtschaftli-

chen Flächen" auf Drucksache 18/4397, ist gesondert abzustimmen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Bei Stimment-

haltung der beiden fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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